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Thomas Fischer, Franz Kiesl (sitzend), Günter Pelzer und Klaus Peter Jan
tos (von links) haben in einem Aus- und Rückblick über das Forum Russi

sche Kultur berichtet. Anlässlich des 25-jährigen Bestehens s;nd einige
Veranstaltungen geplant. Foto: Carsten Borgmeier

§tabiile ffirticke gebaut
Forurn Russisehe Kuiltul" hesteht tnrr fNovernben sert 25 "lahnen * Konzente geplant

Von Carsten BorEmeier

Gütersloh (WB). ln 25
Jahren seines Bestehens hat
das von Franz Kiesl (80) mitge-
gründete Forum Russische Kul-
tur einen wohl unschätzbaren
Beitrag zur Verständigung bei-
der Völker geleistet, 

:

Dinsp "ßril, kc zwisr:hcn Deut-
schen und Russeir« lasse sich a,uch
nichr vor dor grolJp,rlitisr:hon Wel-
teriage ins Wanko;r bringon, beton-
re dcr Vursilztsrrde gustcrn in
eincm Pressegespräch im Zusam-
mentrang mit dem Kriog in der {Jk-
rainc und dr'fl rr,ir der Europai-
sohen Union (UU) gegen Russlarrd
ausgesprochonen Sanktionon.

Gomeinsam mit don Vorstands-
mitgliedern Thornas l,'ischer, Gün-
ter Pelzer (heiclo {16) uud Klaus Fo-
ter .Iantos {771 kündigte Kiesl im
Jubiläumsjahr rnit russischen
Gaslnrusikcrn brsr'tzto, lrur'hkarä-
tige Konzerle irn Kreisgebiet,
hauptsächlich in 0ütorsbh und
Verl. an. Auch wordc dor höchste
Repräsentant der russisch-ortho-
doxen Kirciie in lleulschland. hlrz-
bischof Mark aus Miinchen, im No-

Maestro Vladimir Spivakov (rechts), Leiter der Russischen Nationalphil-
harrnonie, wird von Franz Kiesl 2007 als Ehrenmitglied ausgezeichnet.

de Mädchen uld Jungon zu Erho-
lungsferien nach Gütersloh zu
bringen. Franz Kiosl unterstützts
als damaliger Leiter des Kau{hau-
ses Herl.ie die Kinderhilfe Tscher-
nobyl. Gemeinsam mit dem dama-
Iigon Direktor der l)eutschen Bank
in Gütersloh, Friedrich Springo-
rum, erkannte Kiesl die vielfach
ausgezcichnete Musikalität det

jungen Gäste. »Diese tsegegnung
zwischen Deutschen und Russen
musste dauerhaft angelegt wer-
den«, blickt Kiesl zurück und schil-
dtlrt das Moliv für sein Engage-
ment.

I)iese ersten Kontakte mit tsesu-
chen auch aus St" Petersburg stel-
len das Frurdament des Forums
da n das als gemcinnülzigt'r Verein
am 8. November l99l im Amtsge-
richr'tl üleisloh ei ngctragen rvu rde.

Seither ist die Mitgliederzahl des
Forurns,,,von 63 {1998} auf etwa
370 göItiogen - in diesem Jahr
geht Kiesl davon aus, die 400er-
Marke zu knacken. Seit Eestehen
des Vereins sind Gütersloher Dcle-
gationen X7 Mal nach St. Poters-
burg und 20 Mal nach Moskau ge-

reist" Insgesamt hätten somit 1500
Relseteilnehmer Russland kennen-
gelernt, Freundschalten und Be-
ziehungen dorthil geknüpft.

Das Kulturprogramrn des Fo-
rums hat sich durch die KooPera-
tiön mit namhaften Musikern
Russlands wie Vladimir Splvakov,
IgoI Epstcin odr'r.,Alexej tr-uginuw
in beiden Staaten einen ausge-
zeichneten Ruf erworben. Mehr
zum Frogramm im Jublläumsiahr:
rJlr -_'-- ---'§# www.f orum-russische-kultur.de

vember lzu einen: Gottesdienst in
der Gütersloher Lllarlin-Luther-
Kirohe erwartet.

l)io Ani;inge dns Furutns llLtssi'
schc Kultur stehon in engern Zu-
sammonhang mit dor Kinderhilfo
Tschornobyl. Dieso nnitiative halte
es sich 20 Jahre laIrg zur Atlfgabe
gemacht, unter den Folgon der He-

aktorkatastrophe von t9B5 leiden-


